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Ein interessanter Ziegel.

Herr J. Stutz, Zimmermann, Waltenschwil, wies uns einen
Nasenziegel vor, auf welchem die Leidenswerkzeuge und das
Herz Jesu in deutlicher, erhabener Prägung wiedergegeben sind.
Herr Stutz fand den Ziegel beim Abbruch einer uralten Scheune
in Hinterbühl 1916. Neben der Strohbedachung trug das Gebäude
etwa 300 Ziegel, die alle bis auf wenige gerettete in Brüche
gingen. Unter den letztern fand sich das interessante Stück, welches
wir im Bilde wiedergeben. Wir wissen nicht, aus welcher Ziegelei
es stammt. E. S.

Ein alter „Wettersegen".

Ueberall in katholischen Gebieten werden bei gefährlichen
Gewittern Gebete gesprochen, um die Milderung der bösen
Naturgewalten zu erflehen. Herr J. Sachs, a. Lehrer in Beinwil (Bez.
Muri), übersendet mir ein vergilbtes, zu unbekannter Zeit von
Johann Michael Aloys Blunschi in Zug, 1758—1832 lebend,
gedrucktes Blatt folgenden Inhalts:

Bericht des Ursprunges und der Kraft
dieses Segens.

Im Königreiche Portugal ist auf einem Berge, eine gute Meile

on Lissabon, ein schönes Kloster nebst einer Kirche, in welcher
ein wunderthätiges Mariäbild vom Volke verehrt wird. Dieser
Berg wurde zu Zeiten nicht ohne geringen Schaden und Furcht
des ganzen Konvents von dem hohen Ungewitter dermaßen
angefochten, daß einst nicht nur allein die Kirche und das Kloster,
sondern auch einige aus den Religiösen in der Kirche theils halb,
theils ganz todt, von dem Donner und Hagel auf dem Boden gelegen.

und schier zu Grund gerichtet worden; darauf ein großer
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